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dings zu hoch gegriffen war Der hierdurch möglicherweiſe
entſtehende Einnahmeausfall iſt nicht aus dem Vergleich mit
den Normalſätzen von 8 6 4 und 2 Pf ſondern mit den
wirklich gezabhlten Preiſen zu errechnen Wirklich gezahlt wird
infolge der Ausnahmetarife deren es eine kaum überſehbare
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bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung
2

2 Reform der Eiſenbahntarife Entfernungen
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

n Sehr bald ſteht wieder der Etat des Reichseiſenbahn
vor amts auf der Tagesordnung des Reichstags und von neuem
n tritt an die Regierung die Frage heran wann endlich r

on Reform der Perſonentarife auf unſeren Eiſenbahnen zuſtan e
7öu kommt Die gleiche Frage erhebt ſich Jahr für Jahr

und Jahr für Jahr erfolgt die gleiche Antwort die
n Antwort daß die Verhandlungen ſchweben Jn dieſem

r Schwebeſyſtem befinden ſie ſich ſchon ſeit dem Bekanntwerden
25 i des Maybach ſchen Vorſchlages vom Jahre 1890 und aus ihm
W kommen ſie trotz gelegentlicher Konferenzen nicht heraus Bald
o wird der entſcheidende Schritt unter Hinweis auf die gute
be Finanzlage verſchoben die nicht gefährdet werden dürfe bald
be auf die ſchlechte Finanzlage welche Experimente nicht erlaube
den Kurz es fehlt der Wille zur Reform es fehlt der
be Antrieb von jenen Stellen die der ſchwer
n fälligen Bureaukratie ſonſt ſehr leicht Beineu machen Eben darum muß aus parlamentariſchen Kreiſen

nachgeholfen und die Regierung wiederholt daran erinnert
be werden daß der Reichstag einen Antrag der freiſinnigen

Vereinigung auf Vereinfachung und Ermäßigung der Perſonen
les tarife angenommen und der Verwaltung damit eine Auf
r gabe geſtellt hat der dieſe ſich nicht entziehen kann
u Dieſer Antrag im Februar 1897 vom Abg Pachnicke

e

o3 mit Beziehung auf die Perſonentarife geſtellt und vom Abg
Röſicke durch die Hereinnahme auch der Gütertarife ergänzt

3 veranlaßte den Bundesrath zu dem Beſcheide daß die
o mit den meiſtbetheiligten e eingeleiteten Ver
s handlungen noch nicht beendigt ſeien ieſer Beſcheid ward

dem Reichstag im Dezember 1898 Jetzt iſt nach offizieller
Zeitrechnung wenigſtens das zwanzigſte Jahrhundert an
gebrochen und die zweckmäßigerweiſe nicht zu beſcheiden zu
haltende Anfrage nicht geſtattet ſein ob dann nun das Ende
der Verhandlungen erreicht und ein Ergebniß erzielt ſei Zeit
genug iſt doch geweſen und Reichstagsbeſchlüſſe hat
doch auch der Bundesrath zu reſpektiren ſelbſt wenn
ſie einmal gegen die Agrarier gefaßt ſind

Die Agrarter ſperren ſich gegen dieſe wie gegen
andere Verkehrsfortſchritte Sie fürchten von einer Er
mäßigung der Tarife eine weitere Mobiliſirung der Land
arbeiter und ſomit eine Verſchärfung der Leutenoth obwohl
der Maybach ſche Reformplan welcher auch den jetzigen Be
rathungen zu Grunde liegt für die unterſte Eiſenbahnklaſſe
welche dann nach Aufhebung der vierten die dritte heißen
würde keine Veränderung des Billetpreiſes eintreten ließe
Jn Wahrheit ſind ihnen indeß ſchon die gegenwärtig geltenden
Sätze zu hoch wenigſtens für die unteren Klaſſen während ſie
ſich freilich eine Ermäßigung für die erſte Klaſſe ſchon eher
gefallen ließen Jm Landtag haben ſie es demgemäß durch
geſetzt daß z B im Bereich der preußiſchen Staatseiſen

Die Expedition

noch aufbahnen künftig neue Arbeiter Rückfahrkarten nur
bis zu 50 Kilometer ausgegeben und die zur

Zeit noch vorhandenen Karten für weitere Entfernungen nach
und nach wenn auch unter möglichſter Schonung beſtehender
Verhältniſſe aufgehoben werden ſollen Ebenſo werden ſie
verſuchen andere Vergünſtigungen abzuſchaffen und jedenfalls
der Tendenz auf Tarifherabſetzung ſoweit der Mittelſtand und
die Arbeiterklaſſe davon Vortheil zögen entgegentreten

Aber ſoll das Sonderintereſſe
Sonderſtandpunkt des Landadels auch
verwaltung maßgebend ſein 8Steuerſtatiſtik das Mißverhältniß zwiſchen

bedeuten aufgedecktes politiſch will
dem veranlagten
5072 Milliouen Mark entfallen auf das Land dagegen nur
2185 Millionen Mark nud daß auf den Kopf dex Bevölkerung
in den Städten 7,94 Mark auf dem Lande nur 1,89 Mark an

Dieſen auffallendenEinkommenſteuer zu verzeichnen ſind
Minderbetrag etwa mit der Noth der Landwirthſchaft
bündleriſchen Sinne erklären zu wollen verbietet dieſelbe von
Herrn v Miquel unterzeichnete Statiſtik denn ſie bringt
ziffernmäßige Beweiſe für das andauernde Wachsthum ſowohl
des Einkommens als auch des Vermögens und zwar ausdrück
lich auch desjenigen aus Grund und Boden Die thatſächlichen
Leiſtungen des Agrarierthums das mit der Bauernſchaft nicht
zu verwechſeln iſt
die Führerſchaft im Stagte

im

Vielmehr dürfen auch die übrigen

und dementſprechend der
für die Eiſenbahn

Soeben erſt hat die a mtliche
dem

was das Agrarierthum faktiſch bedentet und dem was
Die Ver

anlagungsergebniſſe der Einkommenſteuer weiſen nach daß von
Einkommen auf die Städte insgeſammt

Fülle giebt erheblich weniger Beträgt doch innerhalb der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft während des Jahres

1898,99 die Einnahme aus den gewöhnlichen Rückfahrtkarten
den Arbeiter Rückfahrtkarten Arbeiter Wochenkarten Sommer
karten Sonder Rückfahrtkarten Sonntagskarten Zeitkarten

und Schülerkarten bereits 35 Proz der Geſammteinnahme
aus der Perſonenbeförderung eine Summe der noch der
hierhergehörige Betrag ans den zuſammenſtellbaren Fahrſchein
heften zuzuzählen iſt Faßt nan nicht die Einnahmen
ſondern die Fahrten ins Ange ſo werden ſchätzungsweiſe
80 Proz aller Fahrten auf Grund von Ausnahmetarifen
zurückgelegt

Aber gerade dieſer durch die obige Zuſammenſtellung ge
kennzeichuete Wirrwarr von Billetſorten iſt es neben
der Höhe der Fahrpreiſe welcher die auf Vereinfachung
gerichteten Beſtrebungen als nur allzu gerechtfertigt erſcheinen
läßt Der Leiter der preußiſchen Eiſenbahuverwaltung Herr
v Thielen erklärte das geltende Tarifſyſtem für ein ſolches
Konglomerat von Unregelmäßigkeiten Verſchiedenheiten un
überſichtlichen Einrichtungen daß mit der Zeit das alte Ge
bäude in dem ſo viele Kämmerchen und Stübchen ſeien total
niedergeriſſen werden müſſe er bediente ſich gelegentlich ſogar
des Bildes vom Tarifungeziefer nur daß ſich leider zum
Abbruch des Gebändes und zur Vertreibung des Ungeziefers
keine Hand energiſch rühren will Und nicht blos die Ver
einfachung ſondern ebenſo die Verbilligung iſt ein un
abweisbares Bedürfniß Je höher die Kultur deſto billigerdie Beförderungspreiſe dieſer Satz muß endlich auch ſür

Deutſchland eine Wahrheit werden
Nach dem neueſten Bericht über die Betriebsergeb niſſe der

begründen alſo nicht ſeinen Anſpruch rtrt Eiſenbahnen betrug im Jahre 1898/99 der
leberſchuß im ganzen 536 Millionen Mark das ſind im

erwerbenden Kreiſe des Volkes die überdies nicht Staats Verhältniß des im Jahresdurchſchnitt verwendeten Anilage
penſionäre ſein wollen für ſich eine angemeſſene Berückſichtigung
verlangen

is jetzt iſt n das Hinderniß der Reform vorübergehend Ki m e tBis jert iſt W re uße xniß die einnahmien verurſacht aus finanziellen Rückſichten nicht ab
weiſen Lediglich parteipolitiſche Erwägungen können ihr imeben wegen der unfreundlichen Haltung ſeines durch d

Agrarier beherrſchten Landtages Süddeutſchland iſt
bereit die Hand zu reichen nur daß es ſich nicht die vierte
Klaſſe aufzwingen laſſen möchte Baden hat ſchon für ſich

geführt ebenſo Württemberg Jn der württembergiſchen
Kammer der Abgeordneten
Miniſterpräſident v Mittnacht daß wenn ein befriedigendes
Ergebniß von den Verhandlungen in Berlin nicht zu erwarten
ſei die ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaltungen den Verſuch zu
machen hätten ob ſie ſich nicht unter ſich einigen und gemein
ſame Grundtaxen einführen könnten Auch aus Bayern hat

r des Oefteren vernommen daß die Schuld an Preußen
iege

Miniſter v May bach wollte den Kulturwagen mindeſtens
um eine kleine Strecke vorwärts ſchieben Er verlangte die
Beſeitigung der 4 Klaſſe die Ausſcheidung der meiſten Aus
nahmetarife und dafür die Bemeſſung der Sätze für die
2 und 3 Klaſſe auf 6 4 und 2 Pf pro Perſon und Kilo
meter dazu einen Schnellzugszuſchlag von 0,5 Pf der aller

Rachdruck verboten

Berliner Brief
Berlin 25 Jan

Unſeren Schulmeiſtern iſt großes Heil widerfahren Sie
dürfen jetzt wieder wichſen wenn der Geiſt über ſie kommt
ſie brauchen ihre Kraft und ihren Zorn nicht bis auf die
Pauſe zu ſammeln um dann friſch und frei den Bakel zu
ſchwingen nachdem ſie mit dem hochweiſen Herrn Rektor über
den ſchwierigen Fall konferirt haben ſondern es iſt ihnen jetzt
wieder geſtattet daß ihnen die Hand einmal ausrutſcht und
e dürfen auch ohne viel Federleſens mit dem geſchmeidigen

v re wieder den ſymmetriſch geformten Körpertheil be
ein cſieg deſſen Beſitz man in der guten Geſellſchaft nicht gern

e S ſelbſt wenn man danach gefragt wird Die biedere
n geiſtlichen U drift die unter dem verfloſſenen Miniſter der

er iziblaſſen droht richts und Medizinglangelegenheiten zu ver

Allhier erzieht man die Jugendjeglicher Wege und Tugend

50 D hier verſohlt man den Kindern
J en widerſpenſtigen HUnd ſchafft ſich ſo mit Müh und Noth
wo Sein armes Stlicklein troceen Brot
rä ſie kommt mit dem neuen Jahrhundert und dem neuen Kultus

miniſter aufs neue zur Geltung Nur eins iſt böſe und läſtig
der neue Miniſter will was doch frü rüher nicht war daß jedeſolche ausgerutſchte Ohrfeige W a paſſenden r
applizirte Reinigung fein ſänberliNutz und Frommen des tontrolirende Her
Schulraths und zur Nachachtung für kommende Geſchlechter

Damit wird aber einem tiefgefühlten Bedürfniß abgeholfen
Es war bisher entſchieden ein großer Mangel unſeres
pädagogiſchen Syſtems daß Tadel und Nachbleibeſtunden aus
denen ſich ein richtiger Junge doch nichts macht ſorgſam
gebucht wurden während eine wirkſame Prügelſuppe vor der
man noch etwas Reſpekt hat rettungslos ins Meer der Ver

In Zukunft wird man alſo wenn z B

S S S S

anipton nach Kſfruec
zurückgeſandt worden telle eines Bürgermeiſters von Berlin
ingetroffen Hier ſind ſie ull jetzt mangels geeigneter Kandidaten

ausgeſchrieben werden die Perſonalgkten einfordern können
und aus ihnen mit Leichtigkeit erſehen können ob der Geiſt des
Umſturzes und der Auflehnung gegen die vorgeſetzte Obrigkeit
auch in genügender Weiſe gebändigt worden iſt eine Frage die
nicht nur für ſeine Wahl ſondern auch für die dann aktuell
werdende Beſtätigung ungemein wichtig iſt Und die Schülerinnen
unſerer höheren Töchterſchulen die ſich wenigſtens in unſerer
Jugend durch weitgehendes Intereſſe für ihre Lehrer und durch
enge Beziehungen zu der heranwachſenden männlichen Jugend
auszeichneten wenn ſie etwa in verſtaubten Schränken nach
alten Klaſſenbüchern Umſchau halten werden in der Folge
ſich gern und eifrig über die Erziehung unterrichten die ihre
angebeteten Litteratur und Sprachlehrer genoſſen haben Die
jetzt eingeleitete Prügel Buchführung wird ſich in jeder Be
ziehung ſegensreich erweiſen ſie iſt entſchieden ebenſo wichtig
wie das bisherige Jmpfprotokoll ja noch wichtiger denn dieſes
betraf nur die körperliche Geſundheit jenes aber bezieht ſich auf
den Geiſt dem man durch die Hinterthür manchmal wirkſamer
zu Hilfe kommt als durch das Hauptportal

Nur keine falſche Sentimentalität Es gab freilich ſogenannte
ſonderbare Schwärmer beſonders unter der Schuljugend ſelbſt
die die Prügel als ein verwerfliches und nicht zum Ziele
führendes Mittel anſahen Manche die überhaupt jeder Zucht
unzugänglich waren verſtiegen ſich ſogar zu Behauptungen
daß der Schulmeiſter
bedürfe beſſer Schuſter oder Gerbergeſelle geworden wäre
denn eklatanter könne er ſeine Unfähigkeit zum Unterrichten
und Erziehen gar nicht nachweiſen Der Lehrer der zum Stock
greife weil der Knabe etwas nicht verſtehe wie es in dem Falle
in Schöneberg bei Berlin paſſirt iſt verdiene eigentlich die
Prügel ſelber und wer ſich in ſolchem Falle zu ſinnloſer Wuth
hinreißen laſſe und die Kinder an Leib und Leben ſchädige der
ſollte ſich lieber an dem nächſten Maſt der elektriſchen Wüſten
bahn aufhängen So etwa hat man in dem Falle des Knaben
Fiſcher argumentirt und merkwürdig die drei Redacteure die
die Sache in die Oeffentlichkeit gebracht haben ſind ſogar frei
geſprochen worden trotz der Parteinahme eines Superintendenten
und geiſtlichen Schulinſpektors der auch als konſervativer
Durchfallskandidat eine Rolle geſpielt hat

Es giebt auch Leute die Prügel höchſtens im Falle von
effektivem Trotz geſtatten wollen und die es ſelbſt dann noch

allein verſchiedene Verbeſſerungen mit glücklichem Griff durch Agrar ierthum

erklärte vor etwa 9 Monaten Licht

rung einer poſitiven Löſung der Frage

kapitals 7589 Millionen 7,07 Prozent Angeſichts eines
ſolchen Ergebniſſes läßt ſich eine Reform die überdies höchſtens

ſicherlich aber nicht auf die Dauer Minder

Fragt ſich alſo was bei den n thenenza
ins Gewicht fällt die Rückſicht auf das

oder auf das Geſammtwohl Viel
leicht wirft die zu erwartende Eiſenbahndebatte hierauf einiges

mr

Wege ſtehen
Stellen ſtärker

Ventkſches Reich

Die Deckungéfrage bei der Flottenvermehrung
ſteht bei den Exrörterungen über das Flottengeſetz nach wie vor
im Vordergrunde Die Köln Volksztg erhebt nochmals die Forde

wendet ſich dabei aber
zugleich gegen den Verſuch hierbei die Frage der ſog Reichs
finanzreform aufzurollen Sie bemerkt dabei

Die Aufrollung der Reform Frage bei der Flotten
vorlage würde zugleich die Steuerpläne der Regierung ſehr
verdächtig erſcheinen lafſen Das Centrum muß dabei bleiben
daß die wohlhabenden Klaſſen und die Jnter

der der Prügel als Erziehungsmittel

m

eſſenten wenn man anders dieſe faſſen kann die Laſt de

r richt daß der Lehrer das Vertrauen des Schülers ver
oren hat

Noch andere meinen daß unſere Kinder zu ſchade dafür ſind
daß die jungen unverheiratheten Lehrer ſich an ihnen eine
leichte ſinnliche Emotion ſchaffen Denn es iſt eine Be
obachtung die man vielfach machen kann man denke blos
an die eigene Jugend zurück oder halte Umfrage bei Schülern

daß es gerade die jungen Lehrer ſind die kam ſelbſt dem
Bakel des Seminars Entwachſenen die mit beſonderer Liebe
und Neigung ſich des Geſchäftes an den rundlichen Körper
formen annehmen während der ältere Lehrer der gleichzeitig
ſelbſt Familienvater iſt nur im äußerſten Nothfalle ausfallend
wird Dieſe Neigung zu einer leichten Grauſamkeit die mit
einem anderen unbefriedigten Naturtriebe zuſammenhängt findet
man auch bei alten Jungfern man erinnere ſich des Falles
der frommen Schweſter Karola in Potsdam in dem der Herr
von Bergmann noch ſein famoſes Gutachten abgegeben hat
Noch deutlicher wird die Sache an Fällen wie im vorigen
Jahre in der Schweiz wo dieſe ältlichen frommen Schweſtern
darauf hielten daß ja der entblößte Körpertheil zu der Züch
tigung verwendet wurde Und wenn man weiter zurückgeht
ſo hat der unterdrückte Geſchlechtstrieb der Kleriſei im Mittel
alter auch die ganzen Scheußlichkeiten jener Zeit Foltern
Hexenprozeſſe und Ketzerverfolgungen auf dem Gewiſſen

Alles das wird ſich hoffentlich mit der Zeit klären wenn es
dem Kaiſer gelingt endlich die vielbeſprochene Schulreform ins
Leben zu ſetzen Die moderne Zeit drängt mächtig an die
Techniker mahnen und die Vorbildung der Seeoſfiziere läßt
zu wünſchen übrig Fort mit dem Gymnaſinm ſo tönt der
Ruf von allen Seiten wir brauchen keine un regelmäßigen

Verba mehr und der Aoriſt hat noch keinen Menſchen glücklich
gemacht hol der Teufel den albernen Schwätzer den Cicero
und den Kollegen Demoſthenes gleich mit Es giebt Lente die
ſo etwas für wiſſenswerth halten ſchön aber deshalb brauchen
unſere Jungens ſich nicht damit zu quälen es giebt ja auch
Lente die Sanskrit lernen Und warum einer ein beſſerer
Arzt werden ſoll wenn er mehr Griechiſch gelernt hat als wenn
er mehr Natnrwiſſenſchaft verſteht das ſieht kein Menſch ein

Da wird es ja auch wieder von Miniſterialerlaſſen und
ſonſtigen Schreibereien wimmeln Verordnungen werden kom

e



nehmen Das wird am einfachſten
u ermöglichen ſein durch ſtärkere Belaſtung der rößerenEintommen in den n Zu dem Ende l en die
Flottenverſtärkung auf

Matritularumlagen beſtehen bleiben Die Reichsfinanz
reform wätde dem Reiche die Thür der Einzelſtaaten ver
ſchließen und es auf die r Steuern und Abgaben ver
weiſen Eine Reichseinkommenſteuer iſt zwar ver
faſſungsmäßig erlgubt würde aber jedenfalls auf große
Schwierigkeiten ſtoßen Das Ende vom Liede wäre alſo da
man die Schraube der indirekten Steuern ſtärker anzu
ziehen verſuchen würde und da würde man ſich wohl die
Gegenſtände des allgemeinen Verbrauches die das Flotten

eſetz von 1898 verſchont wiſſen will als Opfer auswählen
eute wäre das Centrum in der Lage das zu verhindern

aber wie es in einigen Jahren ſtände kann niemand voraus
ſagen Darum darf man wenn der neuen Flottenvorlage
überhaupt näher getreten werden ſoll ſich nicht damit be
nügen die Reichsfinanzreform abgewieſen zu haben ſondern dieDe ungsfrage muß auch poſitiv gelöſt werden Man

muß die Sicherheit haben daß die Koſten that
ſächlich von den leiſtung sfähigen Klaſſen über
nommen werden

Wenn wir dieſe Ausführungen richtig verſtehen ſo geben ſie
dahin das die Deckung durch höhere Bemeſſung der Matrikular
beiträge und damit durch Erfaſſung der größeren Einkommen
in den Einzelſtaaten zu beſchaffen ſei Nach einer ſchon heute
morgen erwähnten Mittheilung einer parlamentariſchen Korre
ſpondenz wäre im Bundesrath von den ſüddeutſchen Staaten
zur Deckung der Koſten die Einführung einer Reich sſteuer
und zwar eines Zuſchlags zu den Erbſchaftsſtenern der größeren
Vermögen in Anregung gebracht Zu dieſem Vorſchlage meint
die Freiſ Ztg

Es iſt faſt naiv zu nennen daß Staaten wie Bayern
Württemberg und Baden kein Bedenken tragen die Reichs
ausgaben um Hunderte von Millionen zu erhöhen und dabei
gleichzeitig ſich verwahren daß dieſe Ausgabenſteigerung
irgendwie zurückwirkt auf die Erhöhung der Matrikular
beiträge Während das Reich ſich in zunehmender Verſchul
dung befindet ſind die Einzelſtaaten in der Lage mit großen
Ueberſchüfſen zu wirthſchaften und Schuldentilgungen vorzu
nehmen Es iſt ein eigenartiger Patriotismus der ſich dagegen
verwahrt von dem Ueberfluß an das Reich in Form der Er
höhung von Matrikularbeiträgen abzugeben Jene Staaten
verlangen daß von Reichswegen die Steuerlaſt entſprechend
erhöht wird Das muß ſehr abküblend auf den Flotten Ent
huſiasmus einwirken Der Vorſchlag durch Erbſchaftsſteuern
größere Summen aufzubringen für das Reich iſt uns unklar
Die Erbſchaftsſteuern ſind in den Einzelſtaaten durchaus un
gleich Es kann ſich deshalb höchſtens darum handeln eine
beſondere Erbſchaftsſteuer des Reichs einzuführen und den
Einzelſtaaten zu überlaſſen ſich ihrerſeits danach einzurichten
Jn Deutſchland dürften gegenwärtig für 20 Millionen Mark
Erbſchaftsſteuer jährlich erhoben werden Davon entfällt die
Hälfte auf Preußen die andere Hälfte zum größten Theil auf
Elſaß Lothringen Hamburg und Bremen

Von den Agrariern wird jetzt eine immer ſchärfere Oppoſition
gegen die Flottenvermehrung an ſich markirt Der Paſſus der
Vorlage der die Nothwendigkeit der Vermehrung der Flotte
durch das Wachſen des Seehandels begründet der immer mehr
und in ſtetig ſteigendem Tempo zu einem unentbehrlichen
Lieferanten für die deutſche Volksernährung werden muß, hat
die Deutſche Tagesztg ſehr verſchnupft Das ſei nicht klug
Dadurch werden diejenigen Kreiſe welche kein Jntereſſe am

Seehandel haben nicht erwärmt Noch ſchärfer accentuirte der
Direktor des Bundes der Landwirthe Dr Hahn die agrariſchen
Bedenken gegen die Vorlage Für eine Flottenver
mehrung die ein Prunk oder Luxusbedürfniß
befriedige ſei ſo erklärte er auf einer Bundesverſammlung
in Poſen kein Geld auch beim Bunde nicht vor
hand en Ernſt iſt ſolche markirte Oppoſition wohl kaum zu
nehmen

Auf der Poſener Verſammlung des Bundes der Landwirthe in
der Dr Hahn ſich zu den eben verzeichneten Aeußerungen verſtieg
ſprach übrigens auch Herr Dr Röſicke ein kräftig Wörtlein
das wir etwas tiefer hängen möchten Die Welt machts
politik ſei der Ruin Deutſchlands Wollte der Bund darum
eine derartige Politik unterſtützen ſo würde er ſich ſelbſt das
Meſſer an die Kehle ſetzen Die Politik des Reichsinduſtrie
ſtaates ſei höchſt rückſtändig weil dem Jnduſtriearbeiter das
Jmponderabile der Seßhaftigkeit fehle ohne das ein günſtiges
Wirken für den Staat nicht zu denken ſei Dieſes Jmponderabile
habe aber der Mitttelſtand und Bauernſtand und darum müſſen
dieſe in jeder Weiſe geſchützt und geſtützt werden denn die Seß
haftigkeit ſei die eigentliche Urſache und Grundlage der
man
men und Verfügungen und Reſkripte Die preußiſche Büreau
kratie wird in vollem Glanze erſtrahlen Und dieſe eifrige
Thätigkeit in Schreibeſachen wird den Lehrer zur Nachahmung
anfeuern doch ja jede ſeiner Thaten auf dem Gebiete der that
kräftigen Pädagogik ſauber aufzuſchreiben Und wenn dannunſer Herrgott den Schaden biſieht ſind wir wieder ſo weit

v re hier be 9Jetzt wird hier bei uns vor dem Halleſchen Thore agitirtdie Gegend will ein Gymnaſium haben rer Stabitheile

haben früher denſelben Wunſch geäußert Warum wollen die
Leute ein Gymnafium Sind die Kalkulators und Regiſtrators
die Bäckermeiſter und Hausbeſitzer hier ſo von den Vorzügen
der klaſſiſchen Bildung überzeugt Du lieber Himmel Aber
vom Gymnaſium aus kann man alles werden deshalb ſchickt
der fürſorgliche Papa den Filius gern aufs Gymnaſium
Hätte das Realgymnaſium dieſelben Berechtigungen ſo würde
man über den klaſſiſchen Gymngſialplunder lachen und man
würde das Realgymnaſium vorziehen Da liegt der Hund be
graben und da hätte die Reform einzuſetzen dann kommt alles

u dem Wege ſelbſtthätiger naturgemäßer Entwicklung

Die Sache hat eine viel größere Bedeutung als man gewöhnlich annimmt Das naturwiſſenſchaftliche freie Denken

das dann zur Geltung käme würde nicht blos die Räthe des
Kultusminiſters über den Werth der Prügelpädagogik auf
klären die moderne Bildung würde auch eine gemeinſame Ver
ſtändigungsgrundlage für unſer noch in Kaſten zerriſſenes Volk
bilden ſie würde ſchließlich die Emanzipation des germaniſchen
Volksgeiſtes von allem alten Trödel herbeiführen der im Ge
folge des Romanenthums bei uns eingezogen iſt und ſie würde
auch in kirchlicher Beziehung anders denken lehren wie das
Stückchen Mittelalter das ſich jetzt noch bei uns wichtig macht

Jetzt kommt wieder die reizende lex Heintze die Seeſchlange
des Reichstages der Liebling der Schwarzen Jetzt kräht
wieder in der Berliner Stadtſynode der Herr Jrmer nach den
Segnungen der vermoderten Konſiſtoriglordnung von Anno
Toback der Herr Jrmer der über den großen Kanal aus
dem Miniſterium des Herrn Boſſe herausſtolperte und bald
den Meiſter nach ſich zog der aber jetzt wieder in das Haus
in dem Herr Studt regiert einziehen möchte Jetzt bekommt
auch das ſittenloſe Berlin wieder ſein Theil und ſeine ver
wilderte Jugend die nur mit Prügeln zur Sauftmuth und
Demuth zu erziehen iſt

Merkwürdig wie ſo in einem Reſſort das modernſte Licht
neben dem älteſten Trödel Platz finden kann

Karl Miſchke

ß traurigen Exiſtenzbedin

Wehrhaftigkeit und ſo lange wir einen Bauern und ſeßhaften
d haben wird es uns möglich ſein unſere Armeeſo Weh rüdehren als es uns beliebt und unſere Flotte

ſo auszubauen daß ſie jeder anderen die Spitze bieten könne
Die Kraft der drei Elemente Krone Altar und Vaterland liegt
in der Seßhaftigkeit Und was aben ſo fragen wir die oſtelbiſchen raten P r a ſind Wenn Ehe

ü tigkeit zu gewöhnen echtengerühmte Seßhaftig dine d 7 en die
werer Beſtrafung des Kontraktbruchs das Heranre Arbeiter rc geben hierauf die treffendſte

lntwort
Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages be
gründete am Freitag Kolonialdirektor von Buchka beim Etat
von Kamerun eine Erhöhung der Schutztruppe von 100 Mann
mit der Errichtung eines mohammedaniſchen Reiches am Süd
ufer des Tſchadſees in der deutſchen Jntereſſenſphäre durch den
Sultan Rabah einen ehemaligen Sklaven Auf Anfrage des
Abg Eickhoff erwiderte Geheimrath Seitz aus dem Kolonial
amt daß im Küſten gebiet von Kamerun kein Sklaven
handel mehr getrieben werde Das Binnenland aber ſei noch
unter der Herrſchaft mohammedaniſcher Häuptlinge Er ſagte
eine gründliche Unterſuchung über die Berichte des Baſeler
Miſſionars in betreff des Sklavenhandels im deutſchen Schutz
gebiete zu erklärte aber daß mit einem Schlage die ein
gewurzelte Volksanſchauung in Kamerun unmöglich zu be
ſeitigen ſei Abg Müller Fulda verwies darauf daß es ſich
bei der Forderung einer Verſtärkung um hundert Mann nur um
eine vorläufige Verſtärkung der Schutztruppe handle und
verlangte daß die großen konzeſſionirten Geſellſchaften mehr als
bisher zu den Koſten der Rolonie herangezogen würden Die
Geſellſchaft Südkamerun habe an der Brüſſeler Börſe einen
Profit von 16 Millionen Mark gemacht Auf die Frage des
Abg Singer ob dem Reich die Prüfung der Bilanzen der
Kolonialgeſellſchaften zuſtehe erwiderte Direktor von Buchka
daß einem Reichskommiſſar Einſicht in die Bücher der Geſell
ſchaft zuſtehe Nachdem die Erhöhung der Schutztruppe ge
nehmigt wurde auch der Etat für Oſtafrika erledigt
Beim Etat für Togo antwortete Direktor v Buchka auf die
Frage des Centrumsabgeordneten Müller Fulda betr die
Strafverfolgung des Afrikareiſenden Krauſe der
der deutſchen Regierung vorgeworfen hatte Sklavenhandel zu
dulden die ſehr umfangreiche Klageſchrift ſei Krauſe jetzt zu
geſtellt worden Abg Müller Fulda bekannte ſich zu dem
Ausſpruch Caprivi s Je weniger Afrika deſto beſſer Die
konſervativen Abgeordneten Graf Stolberg und Graf
Arnim meinten dagegen wir müßten ſuchen ſo viel als möglich
von Afrika zu occupiren Auch der Etat für Togo wurde un
verändert bewilligt

Nunmehr iſt der Bericht der Geſchäftsordnungs
kommiſſion des Reichstages im Druck erſchienen über
die durch die Angelegenheit des Abg Jacobſen aktuell ge
wordene Frage ob die Eröffnung des Konkurſes ein Reichs
tagsmandat erlöſchen macht Die Kommiſſion hat bekanntlich
dieſe Frage mit 8 gegen 3 Stimmen verneint Durch chlagend
war der Grund daß in der Verfaſſung das Erlöſchen nicht aus
geſprochen ſei auch ſeien viele Konkurſe unverſchuldet und ent
hielten für die davon betroffenen Perſonen nichts Schimpfliches
während ſich in manchen anderen Fällen in denen ein Konkurs
nicht eröffnet wurde z B wegen Mangels der Maſſe viel eber
für den Betroffenen herausſtelle daß er nicht ehrenhaft gehandelt
habe Es ſei überhaupt zweifelhaft ob dem Reichstag in dieſer
Beziehung eine Jurisdiktion über ſeine Mitglieder zuſtehe

Verwaltung und Rechtspflege
Aus der Provinz geht uns eine Beſchwerde darüber zu

daß jetzt auch Eiſenbahnbeamte als reiſende Agitatoren für
die Flottenvorlage Stimmung machen So hielt der au
einer Rundreiſe befindliche Eiſenbahn Sekretär Scharr ein
früherer Obermatroſe dieſer Tage in Sangerhauſen einen
Vortrag zu Gunſten der Vorlage Wie nun bekannt wird hat
Scharr für ſeine Agitationsreiſe einen mehr
wöchentlichen Urlaub erhalten währeud deſſen er auch die
Vergünſtigung freier Fahrt genießt Daß man in den Bureaus
der Berliner Eiſenbahndirektion Beurlaubungen für derartige
Zwecke gewährt giebt zu denken ſonſt haben ſo viel wir wiſſen
die Beamten bei Beurlaubungen zu Erholungszwecken c immer
erſt eine Reihe von Schwierigkeiten zu überwinden

W Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben ihren
früheren Erlaß wonach auch bei polizeilichen Verneh
mungen auf Verlangen Zeugen gebühren in angemeſſener
Höhe zu zahlen ſind aufgehoben unter der Begründung daß die
Verpflichtung ſich den Polizeibehörden zur Vernehmung zu
ſtellen eine allgemeine ſei und zu denjenigen Pflichten gerechnet
werden müſſe denen ſich die Unterthanen des Staats im öffent
lichen Jntereſſe unentgeltlich zu unterziehen hätten Was da
gegen die Zahlung von Gebühren an Sachverſtändige an
langt ſo verbleibt es bei dem früheren Erlaſſe Die Sachverſtän
digen haben alſo bei ihrer polizeilichen Vernehmung nach wie
Anſpruch auf Schadloshaltung

Auf Veranlaſſung des Landrathes des Kreiſes Wirſitz
v Wartensleben hat der Kreistag dem Buchdruckerei
beſitzer Rudolf Giroud in Nakel Netze den Verlag des
amtlichen Wirſitzer Kreisblattes zum 1 Januar 1900
gekündigt und ihm den Druck des Amtsblattes entzogen Giroud
bringt die Kündigung mit einem Vorgang zuſammen der ſich bei der
letzten Reichstagswahl in Nakel ereignete Vor der Wahl trug
eines Tages der Kreisblattbote gleichzeitig mit dem amtlichen
Kreisblatt gegenparteiliche Wahlaufrufe aus die ihm ohne Wiſſen
ſeines Brotherrn von einem fremden Manne zur Vertheilung
übergeben worden waren Giroud erklärte in ſeinem zweiten
Blatte der Nakeler Zeitung, daß ihm von dieſen Botendienſten
ſeines Angeſtellten nichts bekannt geweſen ſei er auch die Be
hauptung die Flugblätter hätten dem Kreisblatte nach außer
halb beigelegen als unwahr energiſch zurückweiſe

Parteinachrichten

Der Direktor des Bundes der Landwirthe
Dr Hahn berief ſich in der Reichstagsſitzung vom 20 d
in der er der Politik des Reichskanzlers das Mißfallen des
Bundes ausſprach auf die erbitterte Volksſtimmung im Lande
Ja man habe ſogar in ſeinem eigenen Wahlkreiſe Andeutungen

emacht man würde ſich nach einem anderen Vertreter des
eichstagswahlkreiſes umſehen müſſen wenn nicht eine ſchärfere

Tonart von ſeiten des jetzigen Abgeordneten Herrn Dr Diederich
Hahn im Parlament gegen die Regierung angeſchlagen werden
würde Der amtliche Bericht verzeichnet hinter dieſen Worten

Große Heiterkeit ein Beweis daß das Haus dieſer Entrüſtungskomödie im agrariſchen Lager volles Verſtändniß entgegenbrachte

Jn einer Verſammlung in Retingen habe er wie der Redner
weiter ausführte den Theilnehmern dringend abgerathen
wirthſchaftliche Fragen mit nationalen zu verquicken Es

gelang mir in der Debatte nicht obgleich ich meine ſchwachen
Kräfte aufs äußerſte anſtrengte die Herren zu überreden und zu
überzeugen und ſie davon abzubringen Das Einzige was ich
erreichte war daß das Mißtrauensvotum das man vor hatte
gegen den Vorſtand des Bundes der Landwirthe zu beſchließen
eine mildere Form bekam ſo daß wir die Herren Freiherr
v Wangenheim Dr Roeſicke und ich nicht genöthigt waren
unſere Demiſſion einzureichen Als Graf Caprivi aber ſchon
im Jahre 1893 die Befürchtung ausſprach daß die agrariſche

Staatswohl vereinbar ſind, zog er ſich nicht zum wenigſtengerade durch dieſes mahnende Wort den grimmigen Hat des

f haben

Konkurrenz

Agitation vielfach die Grenzen überſchreiten werde die mit dem N

aber war zeigt recht deutlich gerade das Beiſpiel des Dr Hahder ſich ernſtlich gegen den Vorwurf zu den Pflaumenweſchen

zu gehören verwahren muß Die Herren ernten eben jetzt nur
was ſie geſäet haben

Soziale Angelegenheiten

Der Erlaß des Reichsſeuchengeſetzes hat die ver
bündeten Regierungen veranlaßt die Errichtung eines Reichs
eſundheitsraths in Verbindung mit dem Kaiſerlichen Geſindheitsamt in die Wege zu leiten Der Reichsgeſundheitsrath

iſt als ſtändiger Beirath der Reichsbehörden bei der Erörterung
von Fragen die das Geſundheitsweſen des geſammten Reiches
betreffen gedacht Der Geſundheitsrath ſoll unter dem Präſi
denten des Geſundheitsamtes ſtehen Als Mitglieder die nur
im Ehrenamt ihätig ſein ſollen werden nach der Münchener

Allg Zta vorausſichtlich hervorragende Fachgelehrte aus den
einſchlägigen Gebieten der Geſundheitspflege und Vertreter der
einſchlägigen techniſchen Gebiete ſowie höhere Verwaltungs
beamte in Ausſicht genommen werden Die Koſten für den
Geſundheitsrath werden ſich demzufolge der Hauptſache nach auf
Reiſekoſten Tagegelder und Bureaubedürfniſſe beſchränken

Jn Mülhauſen i E hat die Stadtverwaltung wohl
zum erſtenmale in Deutſchland die Unterſtützung mittel
loſer Streikender in die Hand genommen Jn der dortigen
Textilwaarenfabrik von Läderich Co iſt ein Streik aus
gebrochen jede Verhandlung mit den Ausſtändigen lehnte die
Firma ſchroff ab Darauf hat ſich nicht nur der Vertreter des
Bürgermeiſters ſofort bereit erklärt die Vermittlung zu über
nehmen ſondern die ſtädtiſche Verwaltung hat auch die Bitte
der Arbeiter bewilligt die mittelloſen Streikenden ſammt ihren
Frauen und Kindern auf Rechnung der Stadt zu
ſpeiſen ohne daß ihnen dies als Armenunterſtützung an
gerechnet wird außerdem wird ihnen Brot geliefert

Heer und Flotte

Moltke iſt am 25 Januar in Habanna eingetroffen
und geht am 31 Jan von dort nach Fahyal Azoren in See
Deutſchland iſt am 26 Jan in Aden eingetroffen und hat

an demſelben Tage die Reiſe nach Suez fortgeſetzt Der
ſtellvertretende Chef des Kreuzergeſchwaders Kontre Admiral
Fritze iſt mit Hanſa am 26 Jan in Probolingo Java
eingetroffen und geht am 31 Januar von dort nach Boeleling
Niederländiſch Jndien in See Der Rücktransport des

Vermeſſungs Detachements Kiautſchou iſt am 22 Januar in
Neapel eingetroffen und hat die Reiſe nach am
23 Jan mit dem Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich fortgeſetzt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

General Warren iſt geſchlagen worden und ſeine Verluſte
ſind ſchlimmer als anzunehmen war Die britiſchen Verluſte
haben abgeſehen von Warren s verloren gegangener Artillerie
in den letzten Tagen faſt dreitauſend Mann an
Todten Verwundeten und Gefangenen betragen
und dabei handelt es ſich in der Hauptſache nur um die eine
Diviſion Warren während über das Schickſal und die Lagedes Buller ſchen Hauptcorps noch gar nichts bekannt ſt

Was aus ihr geworden iſt und aus ihr werden wird läßt ſich
zur Stunde noch gar nicht ermeſſen denn Buller hat ſich
geſtern lakoniſcher denn je verhalten Jn London herrſcht
denn auch die furchtbarſte Aufregung und das Miniſterium
wird am Dienstag im Parlament ſchwere Kämpfe zu beſtehe

Man muß mit der Möglichkeit rechnen daß der Re
gierung an den neuen Schickſalsſchlägen eine ganz beſondere
Schuld beizumeſſen iſt Gerüchtweiſe wird nämlich behauptet
Chamberlatn habe bis zur Parlamentseröffnung
unter allen Umſtänden eine Siegesnachricht
haben wollen und deshalb Buller zu übereilten
Schritten drängen laſſen Unwahrſcheinlich klingt das

e

nicht
Auffällig iſt es daß die beiden neuen Oberkommandtrenden

in Südafrika Lord Roberts und Lord Kitchener bis
her noch nicht Gelegenheit genommen haben ſich an die Spitze
der Armee zu ſtellen Beide weilen ſeit Wochen in Kapſtadt
und haben von den Ruhmesthaten die Britannien von ihnen
erwartet noch nichts hören laſſen

Wir wollen hieran einige Betrachtungen anknüpfen die zu
dem gegenwärtigen Kriege zwar nur in indirekter Beziehung
ſtehen die jedoch trotzdem ernſte Würdigung verdienen Ein
franzöſiſcher Gelehrter Profeſſor Vigoureux ein gründlicher
Kenner Südafrikas hielt dieſer Tage in Paris einen Vortrag
über die Soziale Frage in Südafrika, aus dem wir
einige ſehr intereſſante Bemerkungen wiedergeben wollen
Vigoureux wies zunächſt darauf hin wie ſtark die Bevölkerung
zugenommen habe die ſich auf die verſchiedenen nebeneinander
liegenden Staatsweſen vertheilt die beiden Burenrepubliken die
engliſchen Kolonien Kapland und Natal und die Eingeborenen
ſtämme Bafutos Betſchuanen Swazis uſw Die theils
unter engliſcher theils unter transvaalſcher Schutzherrſchaft
ſtehen und im Anſchluſſe daran wandte er ſich den ſozialen
Problemen zu die durch die Entdeckung der Diamantenfelder
und Goldminen heraufbeſchworen wurden Es handelt ſich
einmal um die Frage ob die Weißen auf die
Dauer das Uebergewicht über die Neger be
halten werden die an Zahl Wohlhabenheit und
Bildung ſichtbare Fortſchritte machen ferner ob die
engliſchen Arbeiter bei dem beſchränkten Ge
biete für ihre Thätigkeit ſich weiterhin vor der

der Schwarzen werden ſchützen
können und endlich welches Schickſal droht den ihres
Landbeſitzes beraubten Buren die ſich nicht als
Arbeiter verdingen wollen und ſelbſt wenn ſie dazu
entſchloſſen wären oft keine Gelegenheit finden würden
Vigoureux hält die Lage ſchon heute für ſehr ernſt
Die Uebermacht neigt ſich ſeit einigen Jahren immer

mehr auf die Seite der ſchwarzen Raſſe und zwar aus
zwei Gründen erſtens ſind die Neger durch Arbeit zu einer
gewiſſen Wohlhabenheit gelangt und zweitens haben ſie ſich
ſeitdem ſie ſich dank europäiſchen Einflüſſen nicht mehr gegen
ſeitig tödten ganz erheblich vermehrt Jn Baſutoland z B
findet man Kaffern als Grundeigenthümer in deren
Dienſt Buren ſtehen Letztere haben ihren Landbeſitz aus
irgendwelchen Urſachen verloren und ſich deshalb unter die Bot
mäßigkeit ihrer ehemaligen Diener begeben müſſen allerdings
in einer originellen Form indem ſie zwar Untergebene ſind ſich
von den chwarzen aber Herren tituliren laſſen Dieſe
Abnormität tritt noch deutlicher zu Tage wenn man bedenkt
daß die beſſer ſituirten Neger alle gut unter
richtete Leute ſind von denen manche ſogar lateiniſch
und griechiſch verſtehen mit einem Worte daß ſie
mindeſtens auf der gleichen Bildungsſtufe wie die Weißen ſtehen
und trotzdem von Sitte und Geſetz als Parias behandelt werden
Hierin liegt der Keim zu einer Kriſis die beiden ſich zur Zeit
bekämpfenden Nationen müſſen einen annehmbaren modus vivendi
untereinander finden ſonſt könnte es ihnen paſſiren daß die

eger eines ſchönen Tages ihre inferivre
Stellung von ſich abſchütteln und Freund und Feind
von denen ſie in gleicher Weiſe mißachtet werden aus demgeſammten Agrarierthums zu Wie berechtigt dieſe Mahnung Lande hinausjagen
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Die Bagdadbahn
Erlbeilung der Konzeſſion zur Erbauung der BagdadbabnDie Sadelhkernehmer iſt in Jndien ruhiger aufgenommen

n als anzunehmen war Die Bahn wird bekanntlich von
worden gerordentlich wirthſchaftlicher Bedentung werden und es
ganz deshalb von Jntereſſe ſein darüber Näheres zu erfahren
durfterrd wie wir der National Ztg entnehmen durch dieſe
kg eine ſo radikale Aenderung aller Verkehrs

Bad altniffe mit Jndien geſchaffen daß dieſe Neu
n mg des Verkehrs von und nach Jndien wohl den ſeiner

ordnn die Vollendung des Suezkanals herbeigeführten Um
59 c le weit übertreffen wird Man braucht nur einmal an
c eſchleunigung des Verkehrs zu denken Bei der heutigen
T windigkeit der Dampfer war es unmöglich die Strecke
e diſiBombay in weniger als zwölf Tagen zurückzulegen

un vergleiche man einmal mit dem bisherigen den neueren
Ni nach Jndien Zunächſt wird der ganze Tranſit Ver
5 durch Deutſchland geleitet werden Ein nicht unke Wucher Gewinn der Deutſchland auf dieſem Wege erwachſen

erhe vie Baſſorah nach Karrachi durch den perſiſchen Golf
wird eine kurze Strecke die bequem in zweimal vierund

Stunden wird zurückgelegt werden können Ueber die
welcher die Strecke Konſtantinopel Baſſorah durchfahren

it in we irli iZeit wird kann man ſich natürlich nicht ausſprechen eines
5 witſch aber mit Beſtimmtheit vorausſetzen daß falls der Preis

für die Strecke Karachi Konſtantinopel London ein halbwegs
Näßiger iſt der ganze gewaltige Strom von Reiſenden der all
jährlich zwiſchen Jndien und Europa hin und her fluthet die

Neue Linie benutzen wird Dies um ſo mehr als die Preiſe der
M Peninſular und Oriental Steam Navigation Co für Jndien

geradezu unverſchämt ſind beiſpielsweiſe koſtet ein Billet erſter
h Flaße von London nach Bombay 40 Lſtrl und nur für 5 Lſtrl

mehr d h für 45 Lſtrl kann man von London nach Sydney
d h ungefähr die doppelte Entfernung mit der gleichen Linie
fahren Man denke alſo rechtzeitig daran eine gute Dampfer
verbindung zwiſchen Baſſorah und Karrachi einzurichten und der
weitſchauende deutſche Geſchäſtsmann wird wohl daran thun
bereits jetzt in Karrachi Grundbeſitz zu erwerben denn das iſt
mit Sicherheit vorauszuſagen Karrachi wird nach Vollendung
der Euphratthalbahn der erſte Handelsplatz für Jndien werden

China
Die Abſetzung des Kaiſers Kuangßün etwas anderes

wie eine Abſetzung iſt ja dieſe ſogenannte Abdankung nicht
hat allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen Man wußte länugſt
daß die den Ruſſen und Franzoſen freundliche dagegen allen
Reformen abbholde Kaiſerin Mutter einen neuen Staatsſtreich

der den reform freundlichen Kaiſer Kuangßü für immer
beſeitigte aber man dachte nicht daran daß ſie ihre Pläne ſo
bald verwirklichen würde Und doch muß man zugeſtehen daß
die kluge Mongolin ſich in dem gegenwärtigen Moment einen
ſehr günſtigen Zeitpunkt für die Ausführung ihrer Abſichten aus
geſucht hat England war von je der Beſchützer des ihm
zugewandten Kaiſers Kuangßü und die britiſche Regierung
würde niemals ſeine völlige Beſeitigung zugegeben haben Jetzt
wo England durch den Transvaalkrieg beſchäftigt iſt und ſich zu
ſeinen ſüdafrikaniſchen nicht noch oſtaſiatiſche Händel aufladen
kann hält man die Meinung Englands für unweſentlich Die
engliſche Geſandtſchaft in Peking wurde völlig überraſcht durch
den Staatsſtreich der im Einverſtändniß mit Rußland und
Frankreich ausgeführt wurde Hier liegt die Bedeutung des
chineſiſchen Thronwechſels er bedentet eine Schwächung des
engliſchen Einfluſſes in Oſtaſien und einen Triumph der franko
ruſſiſchen Allianz Welche Stellung Deutſchland zu den Vor
gängen in China einnimmt und inwiefern die deutſchen Jntereſſen
durch die letzten Vorgänge berührt werden läßt ſich bei dem
tiefen Schweigen in das unſer Auswärtiges Amt und ſeine
Offiziöſen ſich hüllen nicht ſagen

Vermiſchtes
Verhaftung Der Berliner Bankier Auguſt Sternberg
iſt geſtern wieder verhaftet worden St war vor einiger Zeit
wegen Sittlichkeitsvergehen in Unterſuchungshaft gezogen kurz
darauf aber wieder wegen Mangels an Beweiſen entlaſſen
worden nun ſollen ſich neue dringende Verdachtsmomente
gegen ihn ergeben haben

Ein ſchwerer Banunfall durch Gerüſteinſturz ereignete ſich
am Donnerstag nachmittag in Berlin auf dem Grundſtück
Alexandrinenſtraße 95/96 Dort wird ein neues Kaufhaus er
richtet deſſen Vorderbau bereits unter Dach ſteht während das
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Hinteraus bis zum erſten Stock gediehen iſt An der Einfahrt
zum dritten Hofe ſtand ein etwa 2 m hohes Gerxüſt mit deſſen
Hilſe ein eiſerner Träger hochgebracht und über die Einfahrt
gelegt werden ſollte Während der Polier und ſechs Arbeiter
dabei waren den Träger zu verlegen brach das Gerüſt zu
ſammen und die ſieben Arbeiter ſtürzten auf den Hof hinab
Die Verunglückten wurden der nahe gelegenen Unfallſtation zu
geführt wo man feſtſtellte daß zwei ſchwer und fünf leicht ver
letzt waren Der Polier hatte ſich einen Bruch des rechten
Unterſchenkels zugezogen Ein Arbeiter der erſt ſeit zwei Tagen
auf dem Bau beſchäftigt war hatte ſich das linke Schulterblatt
ſchwer verletzt

Der Fall Meiſtner Hederich Man erinnert ſich ohne
Zweifel der Aufſehen erregenden Anklage die vor einigen Jahren
der Schriftſteller Hederich unter Vorlegung eines ſchwer zu
entkräftenden Beweismaterials gegen Alfred Meißner erhob
und die im weſentlichen darauf hinauslief daß er und nicht
Meißner der eigentliche Autor der unter dem Namen des
letzteren erſchienenen Bücher ſei Dieſe Anklage wurde von den
Verwandten Meißner s zwar bekämpft aber nicht widerlegt
Jetzt kommt Hermann Lingg in dem Buche Meine Lebens
reiſe wiederum auf den Fall zu ſprechen Lingg war m
Meißner s und ſteht daher durchaus auf ſeiner Seite Einmal
S 119 1861 erwähnt er wie er mit Meißner in Obersdorf
bekannt wurde und ſpricht davon daß Meißner ſtets von einem
Herrn begleitet geweſen ſei den man ſeinen Mephiſto hieß
Er fährt fort Es war der berüchtigte Herr Hederich der
ſpäter ſich ſo gemein gegen Meißner benahm und an deſſen
Namen einen ünauslöſchlichen Makel heftete An einer anderen
Stelle bei Erwähnung des Todes Meißner s im Jahre 1885
werden Meißner s Humor und Satire ſein Wohlwollen und
ſeine ehrliche Offenheit gerühmt Dann heißt es Wie kommt
es nur daß dieſer ſo klare Geiſt dieſes innerlich ſo frohe Ge
müth in ſo ſchwerer Zerrüttung untergehen konnte Ein Elender
ein Nichtswürdiger hatte ſich vorgenommen dieſen guten
Menſchen ins Verderben zu hetzen durch Anſchuldigungen die
ſo nichtig waren daß ſie ein weniger reich organiſirter Mann
mit einem Ruck vernichtet hätte Darauf rechnete jenes Schenſal
Er kannte die Abneigung die Scheu des guten Meißner ſich
gegen eine ſo niederträchtige Verleumdung vertheidigen zu
ſollen Bei dieſer Darſtellung wird angenommen daßHederich s Anſchuldigungen bei Lebzeiten Meißnex s veröffent
lücht wurden Doch iſt dies ein Jrrthum Vielleicht ſind die
Akten des Prozeſſes Hederich Meißner noch einmal zu unter
ſuchen Auf ſolche allgemeine Behauptungen eines Freundes hin
dürfte aber ſchwerlich die Reviſion erfolgen Den beſtimmt vor
gebrachten Behauptungen müßten geſicherte Thatſachen entgegen
gehalten werden

Grabſchändung Das Grab Wilhelm v Humboldt s
das ſich im Parke ſeiner ehemaligen Beſitzung des Schloſſes
Tegel befindet iſt von ruchloſer Hand geſchändet worden Am
ſüdlichen Fußende des Grabhügels iſt ein ca Meter breiter
Graben bis zur Tiefe von 1 Meter mit einem Spaten aus
geſtochen worden der nach der muthmaßlichen Lage des Sarges
ſich etwas erweitert Der oder die Thäter ſind anſcheinend bei
der Arbeit geſtört worden da ſie nicht bis zum Sarge gelangt
ſind Dieſer iſt auch wie die Nachgrabungen erwieſen unbe
ſchädigt ſein Holz iſt aber bereits ſo morſch daß einer der am
Fußende befindlichen metallenen Griffe ſich bereits abgelöſt
hatte

Auch die Korſets werden theurer Die deutſchen Korſet
fabrikanten haben infolge der enormen Preisſteigerungen fämmt
licher Rohmaterialien den gemeinſamen Beſchluß gefaßt die
Preiſe für die fertige Waare zu erhöhen

Ein muthiges Seemannsſtückchen ſo ſchreibt man den
M N aus Belgrad ſpielte ſich jüngſt an der Donau

mündung in Rumänien ab und von Mund zu Mund flog das
Lob des deutſchen Kapitäns Schlöſſer Kommandant des
Dampfers Chios und Held dieſer wahren Geſchichte Chios,
ein Schiff der Hamburger deutſchen Levante Linie dampfte am
20 Dezember v J von Braila nach Sulina ab Starke Kälte
15 Gr und heftiger Schneefall brachen unterdeſſen ein und

zuſehends verdickte ſich die bereits vorhandene Eisdecke der
Donau ſo daß das Schiff um das Eis zu brechen ſcharfe Fahrt
einhalten mußte Bei Tulcea ſtaute ſich an einer Biegung das
Eis und mußte Kapitän Schlöſſer ſchon hier große Umſicht an
wenden um durchzukommen an der Mündung des engen
Sulinakane s gar brauchte es viele Stunden der Arbeit um den
Eingang zu erkämpfen und endlich an die 29 Meile bis
Gorgova vorzudringen Hier aber lagen nach allen Richtungen
Dampfer Schuner Remorqueure Schleppſchiffe 2c verſchiedener
Nationalität eingeſchloſſen im Eiſe

Sodeſiciftoſicuo

das ſtellenweiſe über ein

Der Eingang von

Frühjahrs Neuheiten
eiclerytolken u Conlectöon

hat vogonnen und findet durch täglichen Zugang Vervollständigung Die neuen Kleiderstoff Collectionen umfassen die hervorragendsten Mode
scheinungen und sind für den hiesigen Platz ausschliesslich von der Firma engagirt Sämmtliche Stoffe entstammen den ersten Fabriken des

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
Jeder Artikel ist mit billigstem Preise deutlieh versehen s

C

Die neuen Proben Callectionen sind bereits fertiggestellt
und werden auf Wunsch gratis und portofrei versandt

Schuh dick war und ein Vorwärtskommen unmöglich machte
Der Chios mußte auch beidrehen und t faſt zehn Tage
feſt Als der Kapitän Schlöſſer ſah daß Kälte und Schnee
geſtöber nicht nachließen unternahm er auf eigene ſe weil
niemand von den hier eingekeilten Schiffen daran theilnehmen
wollte man glaubte nicht an das Gelingen ſolchen Unter
nehmens die Fahrt trotz des Eiſes fortzuſetzen Nachdem er
die den Weg verſperrenden Remorqueure und Schlepper mit
gemietheten Arbeitern beiſeite gebracht hatte ließ er den

Chios immer wieder zu heftigem Stoße ausholen ſo daß er
in allen Fugen beim Anprall ächzte aber allmälig das Eis
durchbrach und vorwärts drang Dabei geſchah es daß der
Chios, da am dritten Tage dichter Nebel eintrat mit aller

Wucht an die Kanalböſchung anlief des Schiffes Kiel hoch
emporſtieg das Schiff ſich zur Seite zu neigen drohte wieder
vergingen ein paar Stunden bis es ohne fremde Hilfe
wieder loskam und ſo lief denn der Chios erſt nach ſechs
tägiger ſchwerer Arbeit wohlbehalten im Suliner Hafen ein wo
man ihn mit großem Jubel en Und als erſt alle
übrigen Fahrzeuge die ruſſiſchen Dampfer Rurik und Jn
genienr Abdaccof, der Kutter Olnica, Remorqueur Jſter c
hinterher gezogen kamen une man die kühne That in allen
Einzelheiten beſchrieben hatte da wollten die Ovationen für den
tüchtigen deutſchen Kapitän nicht enden

Der Fall Caſtellane Der Pariſer Figaro zeigt an daß
er den Grafen Caſtellane der für den Figaro beleidigende
Depeſchen in nationaliſtiſchen Blättern veröffentlichen ließ mit
200,000 Franks Schadenerſatz verklage Der Schwiegerſohn
Goulds verklagt bekanntlich den Figaro auf 100,000 Franks

Dyngamit als Spielzen Jn der Gemeinde Zorlenc inUngarn im Hauſe eines gewiſſen Simon Popina ereignete ſich
ein merkwürdiger Unglücksfall Jüngſt hatten die Kinder des
Popina auf der Landſitraße ein Packet Dynamit gefunden das
ſie ohne zu wiſſen was es eigentlich enthielt nach Hauſe trugen
Die Mutter kannte ebenfalls nicht den gefährlichen Jnhalt des
Packets und legte daſſelbe auf den Kamin Als ſie dann des
Morgens Feuer machte explodirte das Dynamit Das Haus
ſtürzte zuſammen und die junge Frau und ihre beiden Kinder
konnten nur als Leichen geborgen werden

Perſongalnachrichten Am 30 Januar feiert ein auch den
Leſern der Saale Ztg durch verſchiedene Beiträge beſtens be
kannt gewordener trefflicher und beſcheidener Künſtler der Bild
hauer Profeſſor Friedrich Küſthardt in Hildesheim ſeinen
70 Geburtstag Küſthardt iſt keiner von den Neueren kein
Grübelnder den neue Zeitgedanken auf neue Bahnen drängen
Fern von den großen Centren der Kunſt warm und innig im
Empfinden iſt er ſtill und einſam ſeinen Weg gegangen dem
Geiſte nach den Nazarenern verwandt in der Form ſeine Vor
bilder in Thorwaldſen Genelli und Carſtens ſuchend Auch von
Friedrich Küſthardt s Söhnen gehören mehrere der Kunſt an
Georg der zweite Sohn lebt als Bildhauer in Hannover
Erwin der vierte als Maler in Düſſeldorf vor zwei Jahren
ward ihm für einen großen Entwurf der Staatspreis in Berlin
zu theil Der fünfte Sohu Friedrich lebt als geachteter Schau
ſpieler in Erfurt Abg Lieber iſt an ſeinem alten Magen
leiden wieder erkrankt Profeſſor Max Müller unſer be
rühmter deutſcher Landsmann in Oxford iſt gefährlich erkrankt
Der Gelehrte der jetzt im 77 Lebensjahre ſteht iſt der be
deutendſte lebende Orientaliſt und Sprachforſcher In Karls
ruhe iſt vorgeſtern die Gattin des kürzlich verunglückten und
verſtorbenen Kammerſängers Plank geſtorben Acht Kinder
betrauern den Verluſt ihrer Eltern Trotzdem Plank ein aus
gezeichneter Sänger war hat er wohl kaum Vermögen hinter
laſſen Die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften
hat die Profeſſoren Darboux und Moiſſau als Repräſentanten
für die diesjährige Feier des zweihundertiährigen Beſtehens der
Königl Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin er
nannt Nanſen s Frau Eva Nanſen erhielt die königlich
däniſche goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft Graf
Leo Tolſtoi s Zuſtand hat ſich wie die Petersburger
Nowoje Wremja berichtet noch immer nicht gebeſſert Man

beginnt zu fürchten daß der greiſe Dichter ſich von ſeiner letzten
Krankheit zu der ſich ſpäter die Jnfluenza geſellte nicht recht
erholen werde

m

Berantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Auzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hende
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Verlobungs vermaare
Geburts Todesanzeigensowie sämmtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Prefsen
in sauberster Ausführung
Herm KöhlenBuchdruckerei u Povierhan ine

Gr Stelnstrasse 15

Bnuchführung
laufende Monats und Jabresgvſchlüſſe Jnventuren vollſtändige
Ehnrichtung der Bücher und Revi
ſionen werden von ſachkundigem
Kaufmann übernommen Offertensub A U 19 an i anasenstein
K Vogler Halle a S

Zur toſtenfreien Capitals Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Söbe und ſichere bis 1909
unkündbare

49 Hypotheken Pfanäbriefe
Krnst Haassengier Oo Halle aS

vor

Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9
Aelteste und grösste NMotoren Pabrik der Welt

m Roeinrieh Kleyer

empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinfachheit
Wovon ca 55 000 Stück mit über 260 000 Pferdekräften in Betrieb

Otto neuer Benziomotor
beste Betriechbskraft für die Landwirthschaft
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Klassigen Schreibmaschinen

Keine VUmschaltung KeinVarbband

Jul Soeding c V d Heyde Hoerdei W
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſgſmiede

n Liegende Auszichkeſſel
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bis 30 an Heizfl auf L
Größere Ashrenteſel S
Leſel anderer gannt

in kurzer Zeit lieſerbar
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Leipzig

8 S Lietferant der Deutsehen Reiehshauptbank in
d i Berlin sowie deren Filialen im Reiche und der

Kaiserl Post ete
empfiehlt seine best bewährten

feuer fall und diebessicheren

Geldschränke
mit Stahlpanzer u unübertroffenen Schlössern

Leipzig 1897 K Sächs Staatsmedailie höchste
Auszeichnung In der Geldschrankfabrikation

nur einmalig verliehen

R Gottschalok s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut

Kl Ulrichstr 25 I
Herren und Damen lasken Anzügebei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

z divrecter mnport

dünger bewährt und wird von keiner anden Beschaffenheit und Wirkung re venzäs

e die Schutzmarke des Löwen
tragen worauf genau zu achten ist

importirten Rohwaaren hergestellt und bietet deshald diGarantie für einen naturiteh hochprogentigen Feru u
häufig unter dem Namen Peru Guano angeboten werden warnen
wir dringend

Rotterdam und Düsseldorf
General vertreter für Halle a S und Umgegend

bält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

6J Pera Gram
hat sich seit eirea 25 Jahren als vorzüglichster Natur

Die Waare ist nur echt wenn die Ballen

Die Liöwenmarke wird nur aus den allerbesten direct

Vor Ankauf von minderwerthigen Mischungen die in letzter Zeit

Centrale Guano Vabrilken

in Ha a S I Gebr J in a Trutschenthal

Siemens Halske 75 Maschinen
Wilhelma Magdeburg 40 Maschinen

Victoria Berlin 25 Maschinen ete

Zur Probe s Tage unentgeltliehAn g Wedäy Leipziger Str 22

Thüringer
Haschinenbau Gevellschaft

m b II
Weissenfels a S

liefert
Moderne Dampfmaschinen liegenäder und stehender

Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen
Dampfkessel aller Systeme UVeberhitzer
Riedler Pxpr e8s Pum on mit hoher Tourenzahl für

Bergwerke Fabriken ete
beste und vörtheilhafteste Pumpen der Neuzeit

MAaschinen für die Zucker u Papier Industrie
Transmissions Anlagen

Werkzeugmaschinen neuester Systeme und fär alle
Zwecke der Metallbearbeitung
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empfehle ich meine

Desserts vwunedl Confecte
in bekannter Güte von Mark 1,60 an

Knall Bonbons
in peuen reizenden Ausführungen mit Confecet Hützen u scherz haſten

EBinlagen von Mk O,50 an
Knackmandeln Trauben Kosinen und apfebinen

s foursThee u kiswaffein Candirte Früchte Peti
r E Tafel Liqueure h

Cognace Kirschen u Salzmandeln

A Kranke Nachf
Gr Steinstrasse II Telephon 230

Fürlklich

Stolberg ſches Hüktengmt

Illeuburg a H
empfiehlt als Specialität

guhßeilerne Fenſter
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtagtion Bei Anfragen wird die An

nachweislich beste aller ergt

El

Ehe e eT

Wilinle MalIe gMartinstrasse 1I1 Fernruf 616

S Gasmotoren Fabrik Deutz Köln Deutz
S

c Woarenzoionern an

Mustergehutz besorgen

H W Fata
Berlin NW laireuttr 26Patont verwertueg

rooesse Gutao ten

a Prospekte gratis
Paten

Auskun

Gegrändet 1662

Vertreter W Packebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8

Geleg 5
Gr gen gebrauchte Salon

Einrichtungen ferner Buffets
Schreibtiſche Divans GarniturenTrumeganx Spiegel Rohrlehnſtühle
Couliſſentiſche franzöſiſche Bett
ſtellen Waſchtiſche mit Marmor

Kleiderſekretäre VertikowsTeppiche auch zwei hochfeine
c Pianino und 1 Concert Flügel ne v u verkauft ſehr billig

Frieärici Eeilelce
Geiſtſtr 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit
in genonnien

e e e e um L ngr o Rugr 8Gebr Butter ma

e Halle a/SS empfehlen als billigſte Bezugs
N qnelle für Wiederverkäufer

Frühjahrs Arlikel
Gummibälle
Steinkugeln
G asku eln
Porzellankugeln
Wollbälle

Kreiſel
Spielreifen
Gartengeräthe
Schiefergriffel
Schultorniſter
Federkäſt en
Spazierſtöcke
Lederwagaren

Schmuckfachen
Stahlwaagren

Harzer Holzwaaren
eigener Fabrik z

AFrühjahrspreisliſten koſtenfrei
Sämmtliche Kurz u Galanterie
Spielwaagren in größter Ausw

Vollſtändige Einrichtung
neuer Kurzwaaren und Hanshaltnugs Geſchäfte

Geſchäftshans
Landwehrſtraße 9

nahe am Bahnhof
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billigen Preiſen

Olax FIaugselieHolzſchuh und Holzvantoffelfabrik

gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten
mit Dampfbetrieb h irdet 1856
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